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recht unterschiedlich,” ber dıie ahnlıchen Kapıtelüberschrıiften zeigen, ass uch manche Par-
allelen gibt Jedenfalls unterscheiden sıch diese beıden Eınführungen In der Konzeption weniıger VOIl-

einander als VO  — der Darstellung ecks, dıie bewusst ındıyıduelle Akzente SO finden sıch be1
Schreiner und Kapıtel ber dıe polıtische Entwicklung, SOozl1al- und Wırtschaftsgeschichte, erwal-
tung, Kırche und Kultur (diese allerdings be1ı Schreiner weıter gefasst) un: dıe tellung des alsers.
ber den Rahmen des Schreiner-Buches hinaus gehen ingegen bel dıe Kapıtel ber den SCOLTIA-
phıschen Raum'  6 (beı Schreiner sehr KUTZ, be1 Beck In anderem Zusammenhang berücksichtigt), dıe
Staatsfinanzen, dıe Armee und e hıstorıschen Quellen (dıe TEI letzteren, azu eın Kapıtel ber die
Wiırtschaft, fehlen uch be1 Beck) eck ingegen fügt e1in ausführliches Kapıtel «Iıteratur« e1IN, auf
cdıe In seiner historisch orlıentierten Darstellung bewußt verzichtet (S 259), un! uch dıe beiıden
thematısch scheinbar übereinstimmenden Kapıtel ZU Thema »Gesellschaft« sınd be1 Beck un
reCc unterschıiedlich konzıipilert. Keıne Entsprechung be1l Schreiner un: hat ec| Kapıte!l »Der
CGlaube der Byzantıner«, das dıe VOIN der offizıellen Linıe abweıchenden relıg1ösen und philosophi-
schen trömungen un: Überzeugungen In Byzanz behandelt und e1ne wertvolle auc. dıe Sıtuation
des christliıchen Orıients tangıerende) Ergänzung selıner Ausführungen ZU ema » ITheologie« bildet

Eın posıtiver Aspekt der Darstellung VOIl ES den ich abschlıießen besonders ervorheben möchte,
ist SeInN Versuch, aAall vielen Stellen des Buches mıt seinen Lesern 1INS espräc kommen und
rundsatzfragen kritisch eroörtern SO räg auf ansprechende Art azu Del, dem Anfänger dıie

ZULE Urıljentierung 1mM uferlosen Meer der Detailforschung geben, dıe In seinem problemorı1-
entierten AaChwor (S 259-26 /) nmahnt.

Franz Tınnefeld

Die Schrıiıften des Johannes VO  —; Damaskos. Hrsg VO Byzantınıschen Instıitut der
el cheyern. 1/2 Hıstoria anımae utılıs de Barlaam ei Ioasaph spurla). ext
un zehn Appendices. Besorgt VO  — Robert Volk, Berlın New ork (de ruyter
2006 Il Patristische lexte und Studıen, 60), 512 Seıten, ISBN OS I
18134-0:; ISBN 3-11-018134-/, 118,00 €

DIie Edıtıion der Schrıften des Johannes VOIN Damaskos UrCc! afer Bonuifaz Kotter ()SB (1912-198 7)
wırd VON seinem Nachfolger Byzantınischen Instıtut der €]1 cheyern mıt der Herausgabe eINESs

geistliıch-erbaulichen Romans fortgesetzt, dessen Abfassung UuUrc den [)amaszener in der Vergan-
genheıt wiederholt, VOLI em VOIN Franz Dölger, behauptet DZW. verteldigt, uUrc dıe NCUCIC FOT-

schung ber In rage gestellt wurde. DiIie detaiılherte Erörterung der Autorfrage (sıehe G7 uch
tCn.: Jlext mıt Anm bleıbt allerdings gemäß der Ankündigung dem In Kürze erwartenden
ersten anı dA1eser FEdıtiıon (Nr 1/1 der Werkausgabe) vorbehalten, der außerdem dıe rforder-
lıchen Angaben ber JTextzeugen un Textkonstitution SOWIE e vorlıegenden Illustrationszyklen ZU

Werk, ıne gründlıche Inhaltsparaphrase, ıne umfassende Bıblıographie und einen USDIIC auf das

Eın Unterschied, der sofort au ist dıe übergreifende Gliederung des Buches VOIN Schreiner In
dıe beıden eıle »Darstellung« un: »Grundprobleme und Tendenzen der Forschung«, Themen-
kreIise, dıe be1ı NIC SINd.
Der Begınn einer Einführung für Anfänger, WIE S1IE 1er vorliegt, mıt einem Kapıtel, das usführ-
ıch cdıie geographische Entwicklung des byzantınıschen Reiches 1mM Auie der Jahrhunderte be-
handelt, cheınt mMIr für dıe Orientierung besonders wichtig SeIN, zumal uUurc fünf In das
Kapıtel »Strukturen der polıtischen Geschichte« eingefügte Karten erganzt wırd. Es se1 In Mheser
Seılitschrrt betont, Aass der sten des Reiches In frühbyzantınıscher eıt einen Teıl des »chriıst-
lıchen Orients« bildet
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ortwıirken dieses Omanes In der Weltlıteratur enthalten wıird S In vorliegendem Halbband hın-
wırd erstmals In krıtiıscher Ediıtion der vollständige griechische lext vorgelegt S 1-40 Eın

Bliıck In den krıtischen Apparat, der kleinerer Schrift 1Im Durchschnitt z den gleichen Raum
einnNımMmMt WIE der dıerte JText: ass e mühevolle Arbeıt erahnen, der sıich der E dıtor unterziehen

Für dıe Jexterstellung berücksichtigen WaTiIren VO  — 140 Handschriftenz 30, dıe Olk In
fünf Famılıen un: ıne Gruppe kontaminierter extfe einteiılt.

In eiInem Anhang (S 407-461) olg die Edıtion VONn insgesamt zehn kürzeren Texten, davon ıer
voneiınander unabhängige Kurzfassungen des Romans (Nr. 1-IV) SOWIE sechs dıiıesem entnommene
modıiıfiziıerte Exzerpte (Nr. V-X) Der Halbband wırd abgerundet UrcC ndıces der wörtliıchen und
freien Bıbelzıtate, der nıchtbiblischen Quellen, der Testimonien In späteren KEXten:; der inhaltlıch
wichtigen Begrıffe (analytischer Index) und der (relatıv wenigen) Eıgennamen (S 463-512).

Im thematischen Rahmen des »Oriens Christianus« verdıient der Roman Aufmerksamkeit, we1ıl CI,
1ne buddhıistische Legende In christlicher Umdeutung, (8)8| dem Sohn eINEs heiıdnıschen KÖNIgS In
Indıen (Joasaph), berichtet. der sıch unter dem Eıinfluss eINeEs Ifrommen Priestermönches (Barlaam)
dem VO Apostel Thomas ach ndıen gebrachten Christentum zuwandte, ber auch, weıl ach
dem HCTEn Forschungsstand sechr wahrscheiinlich VON dem Abt Euthym1os dem Iberer nde
des 10 AdUus einer georgischen ersion 1INS Griechische übersetzt wurde
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Juan Canellas, La resistance "Akındynos Gregoire Palamas Enquete
hıstorique, AVCC traduction ei cCommentaıre de quatre raites edites recemment
I! Spicılegium Sacrum Lovanıense. Etudes ei documents, fasc. 5O, 51), Leuven
(Peeters) 2006 Vol 1 Iraduction de quatre raites de la »Refutation du 1alogue

Orthodoxe el Barlaamıiıte« de Gregoire Palamas, ISBN 90-429-1165-
4, XX 469 Seıten. Vol Z Commentaire hıstorique, ISBN 90-429-1166-2, VIIL,
353 Seıiten,
DIe In ler Taktate (Traites) gegliederte erste Wıderlegung (Refutatio), dıie der ONC Gregorios
Indynos 1m Auftrag VON Patrıarch Johannes XIV. Kalekas (1ıdentisch mıt dem In Traite A

geredeten »tres divın SCIBNECUT«) Im Zeıtraum September 347) bıs Februar 1343 den Im Jahr
1341 VO Gregori0s Palamas geschrıiebenen »Dialog eINes Orthodoxen mıt einem Palamıten« VCI-

fasste, wurde erstmals VONn Juan Canellas 1995 (unter dem 1te »(jrande Refutation«, 3-410)
mıt dem einzigen erhaltenen Fragment einer zweıten Refutatıo (»Petite Refutation«,

413-430) ediert präsentier: 1U  , In Vol 1Ine französısche Übersetzung der »Grande efu-
tatıon« Uun! In Vol einen ausführlichen Kommentar, der NIC als fortschreitende Erläuterung des

Vgl H.- Beck, Geschichte der byzantınischen Volkslıteratur, München I971: 2 (in der
Entscheidung der Verfasserfrage zurückhaltend). Für KEuthymi1os als Übersetzer der griechischen
Fassung AUS dem Georgischen plädıer nachdrücklich Tıftixoglu, Der byzantınische Barlaam-
KRoman, Metaphrase einer georgischen Vorlage, In Deutscher Orıientalistentag 1977 In Er-
langen, Wıesbaden 1950, 19/7-199

Gregor1l Ccındynı refutationes uae operI1s Gregoriu Palamae CUul ıtulus 1alogus inter Ortho-
doxum l Barlaamitam UncCcC priımum edıtae Curante Juan adal Canellas (Corpus Chrıistianorum,
Series (Graeca 31) Turnhout, Brepols Leuven, Universıty Press 1995 Vgl meıne Rezension des
Bandes 1mM Jahrbuch der Österreichischen Byzantınıstik 4’7 (1997) 414216


